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Salkelches Kageblate
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Laleſgen e ren Blätter monatlich
g mehr

A A Blätter M 1Dur i Be tut 4 e e vvierenaerüe außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 pro Zeile auswärtige An 30Naiamen 75 hie vre 8 Beilagen nach ideune

Haupl Expedttion
Große Ukrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

ür

General
Sonnabend 4 November 1905

Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

17 Jahrgang
Möchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Tä gliche Auflage 44 000

Anzeiger
Halleſche Neuelte Nachrichten

Verantwortliche Redakteure
Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronith

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilletow

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſäintlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrizſtraßez Treppe B
Sprechſtunde 45 Uhr nachmittags

Für Nückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlicheeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

umfaßt 20 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Die Errichtung eines ſelbſtändigen Kolonialamtes mit einem Staats
ſekretär an der Spitze ſoll nun doch von der Regierung beſchloſſen ſein

Die heutige Bummer

Aus guter Quelle verlautet daß das Deplazement der durch den

Marineetat für 1906 anzufordernden Linienſchiffe und Panzerkreuzer
ſo groß und die Armierung ſo ſtark ſein wird daß dieſe Schiffe den
neueſten Projekten anderer Staaten gleichkommen

Dr Karl Peters hat ſich in einem Verein in Berlin über die deutſche
Kolonialpolitik geäußert

Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages hat die Einberufung des
Deutſchen Städtetages für den 27 November in Ausſicht genommen

Die Siebenerkommiſſion der BVergarbeiter im Ruhrkohlengebiet richtete

eine Eingabe an den Reichs anzter mit Beſchwerden über Arbeiter
behandlung auf den Zechen des O Zetbergamtsbeznts Dortmund

Ein Kommuniqué der ruſſiſchen Regierung warnt die Geſellſchaft vor

den etwaigen ſchlimmen Folgen im Falle der Fortdauer der jetzigen
Anarchie

Aus zahlreichen ruſſiſchen Städten kommen weiter Berichte über ent

ſetzliche Straßenkämpfe in Odeſſa und Kiew herrſcht völlige Anarchie

Karl Peters
über die deutſche Kolonialpolitik
Nachdruck verboten Halle 3 November

Von der Deutſchen Journalpoſt ging uns aus Berlin unterm
2 November nachſtehender Bericht zu

Jn den Prachtſälen des Weſtens ſprach heute abend in einem vom
Verein deutſcher Studenten veranſtalteten Vortragsabend Dr Karl
Peters über die Ziele der deutſchen Kolonialpolitik Das erſte
öffentliche Auftreten des bekannten Kolonialpolitikers nach ſeinem langen
Aufenthalt in London hatte eine ungemein zahlreiche Zuhörerſchaft angelockt

Beſonders ſtark waren die Offiziere vertreten Die Preſſe hatte viele be
kannte Perſönlichkeiten entſandt Auf den Galerien hatten Damen Platz
genommen Dr Peters wurde bei ſeinem Erſcheinen mit lebhaftem
Beijall und donnerndem Getrampel empfangen Den Vorſitz führte stud
Kündiger der zu Beginn das Kaiſerhoch ausbrachte

Dr Peters ging davon aus daß es an ſich ein ſehr platoniſches Ver
gnügen ſei in Deutſchland über Kolonialpolitik zu ſprechen Heiterkeit
Auf den Gang der Entwicklung habe das nicht den geringſten Einfluß auch
wenn er mit Engelzungen reden würde Heiterkeit Es ſei dasſelbe als

wenn man Geldſtücke ins Waſſer werſe Wenn er ſich trotzdem zu dem
heutigen Vortrag entſchtoſſen habe ſo weil bei der akademiſchen Jugend

eine Million Köpfe jährlich vermehre brauche Ellbogenfreiheit Was er
heute ſagen werde das werden in 20 Jahren nicht nur die Spatzen von
den Dächern pfeifen ſondern ſogar die Eulen des Nachts von den Bänmen
ſchreien Heiterkeit Als oberſten Grundſatz einer jeden kolonialen Unter
nehmung ſtelle er auf daß die kolonialen Unternehmungen geſchäftliche

Unternehmungen ſein müſſen Die Kolonialgründungen müßten
Terrainſpekulationen der Völker ſein Man habe nun in den
80er Jahren immer geſagt gründet nicht ſo viele Kolonien das Land iſtja nichts wert Man ſolle nie ein Land nach ſeiner Oberfläche be

urteilen Die ſo öde ausſehende Lüneburger Heide berge wie es
ſich jetzt herausgeſtellt habe im Erdinneren wertvolle Schätze Nie
vorher verurteilen da man immer erſt durch eine genaue Forſchung feſt
ſtellen könne ob ein kolonialer Beſitz gut iſt oder nicht Von dieſem
Standpunkt aus haben wir auszugehen und ſo vielen kolonialen Beſitz zu
ergreifen wie nur möglich Graf Caprivi habe einmal geſagt es könne
niemand Deutſchland einen böſeren Streich ſpielen als ihm ganz Afrika
zu ſchenken Ach wenn mir doch nur jemand ganz Afrika ſchenken würde
meint Dr Peters Heiterkeit Afrika würde ſür Deutſchland von recht
großem Werte ſein Lebh Zuſtimmung Die zweite Lebensfrage für
die Kolonieen ſei die Schaffung von Verbindungen des Binnenlandes mit
der Küſte Er betone das beſonders angeſichts der Abſicht in Kamerun
und Südweſtafrika neue Bahnen zu bauen Möge ein jeder darauf hinwirken daß im Reichstag die dazu erforderlichen Summen bewilligt werden

denn es handele ſich hier um Sein oder Nichtſein der Kolonieen überhaupt
Zuſtimmung Weiter ſei zu empfehlen eine weitgehende liberale Politik

gegenüber jedem Weißen der in den Kolonieen mitarbeiten will auch
Ausländern gegenüber Kleinlich ſei z B der Streit darüber ob wir
Buren in Südafrika anſiedeln ſollten oder nicht Sehr richtig Jedem
Fremden auch fremdem Kapital ſollten wir unſere Kolonieen öffnen zumal
wir Deutſchen überall auf die Gaſtfreundſchaft anderer Nationen angewieſen

ſind Sehr richtig
Wenn ich größte Liberalität gegenüber den Weißen in den Kolonieen

empfehle ſo bin ich andererſeits der Meinung daß die Eingeborenen bis
auf Weiteres zu behandeln ſind als eine unterworfene Raſſe die wir
erſt zu einer höheren Kulturſtufe erziehen müſſen Die theoretiſche
Emanzipation unſerer ſchwarzen Bevölterung zu Reichsbürgern iſt noch
nirgends erfolgreich geweſen und führt zu Rebellionen wie wir ſie jetzt in

Südweſtafrika und Oſtafrika ſehen Die ſchwarze Arbeit muß ſo
organiſiert werden daß der weiße Unternehmer ſie benutzen
kann Dadurch wird man den Neger zu einer höheren Ziviliſation er
ziehen Unſere deutſche Armeeorganiſation iſt ein vorzügliches Vor
bild für die Organiſation der ſchwarzen Arbeit Es ſoll aber
kein fechtendes Heer ſein ſondern ein arbeitendes Heer
Trotzdem bin ich natürlich für eine gute Behandlung der Schwarzen Sie
ſollen eine geringe Bezahlung erhalten ſollen gutes Eſſen bekommen und
jeder ſoll ſogar ſeine Frau bekommen Heiterkeit ſie ſollen nur fünf Jahre
arbeiten Man bleibe doch mit allgemeinen Humanitätsphraſen weg
Man darf dem Neger nicht die Gelegenheit geben zu faulenzen was der
Neger liebt Uebrigens kommt das a auch bei uns vor Man braucht

in den Kolonieen auch keinen Schulzwang Weder Schreiben noch Leſen
macht an ſich glücklich Wenn die Schwarzen aber ſchreiben und leſen

lernen wollen dann mögen ſie es tun aber für ihr Geld Der Redner

bedürfnisloſen Leuten können wir nicht konkurrieren

Schwarzen gegenüber eine konſervative um nicht zu ſagen reaktionäre
Politik getrieben werden Beifall Zum Schluß weiſt der Redner auf die
Notwendigkeit der von ihm vertretenen Kolonialpolitik gerade in der jetzigen
Zeit hin wo ſich überall Zollſchranken erheben wo uns die Märkte be

Deshalb muß den

droht werden Nicht nur Areale ſollen wir erwerben ſondern ſie auch
wertvoll zu machen ſuchen indem wir tüchtige Kaufleute in den Kolonieen

anſiedeln Das iſt allerdings erheblich ſchwieriger als Schulen für die
Schwarzen zu bauen Stürmiſcher Beifall

rPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 November Hofnachrichten Nach der Ankunft
im Neuen Palais am Mittwoch abend wurde der König von Griechen
land von der Kaiſerin empfangen Um S8 Uhr fand in der Jaspis
galerie bei dem Katſerpaar ein Diner ſtatt Jm Verlauf des Mahles
tranken die Monarchen einander zu und ſtießen dabei mit den Gläſern
über die Tafel hinüber an Der Kaiſer hörte am Donnerstag vor
mittag die Vorträge des Kriegsminiſters und des Chefs des Militär
kabinetts Mutags fand eine Tafel bei Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Leopold in Jagdſchloß Glienicke ſtatt an welcher das Kaiſerpaar und der
König der Hellenen teilnahmen Letzterer empfing am Donnerstag den

Geſandien Rangabe machte dann eine Spazierfahrt durch Sansſouci be
ſuchte das Mauſoleum die Friedenskirche und die Garniſonkitche in
Porsdam die in Potsdam wohnenden Fürſtlichkeiten und machte eine
Promenade im Park von Babelsberg

König Alfons von Spanien hat laut Meldung aus Madrid
Donnerstag abend ſeine Reiſe nach Berlin angetreten Zum Abſchied
hatten ſich die lönigliche Familie die Miniſter und Senatoren die Depu
tierten die Hofchargen und Granden am Bahnhof eingeſunden Die
ſpaniſche Preſſe ſpricht die Erwartung aus daß König Alfons als Ver
treter einer befreundeten Nation von der Berliner Bevölterung freundlich
empfangen werde

Nach dem Verlaufe der Audienz, welche Reichskanzler Fürſt
von Bülow den Vertretern des Deutſchen Städretages in Sachen der
Fleiſchnot gewährie iſt die Einberufung einer Tagung des Städtetages

nunmehr geſichert Für den Zuſammentritt der Delegierten aus ganz
Deutſchland in Berlin iſt vorläufig der 27 November in Ausſicht ge
nommen worden Wie man aus Gotha meldet fand dort eine
Konferenz von Vertretern des Staatsminiſteriums mit den Landräten undBürgermeiſtern des Herzogtums ſtatt um zu erörtern wie vhne Jn
anſpruchnahme der Reichsorgane die Beſchaffung von billigerem Fleiſch
möglich ſei Das Miniſterium hat im Jnlande und Auslande Dänemark
Ertundigungen über die Bezugspreiſe angeſtellt und iſt bereit unter gewiſſen Beding zungen einen Teil der Unkoſten auf die Siaaistaſſe zu
übernehmen Die Gemeindebehörden hätten J erwägen ob ſie durch denBezug von Schlachtoieh und Fleiſch für Rechn ung der Gemnende und
durch zeitweiſen Verzicht auf gewiſſe Ge bühren auf die Verbilligung hin
wirken wollten Gemeindevertreter waren der Anſicht daß von der

Uebernahme der gedachten Unkoſten auf Staats und Gemeindekaſſe nur
dann die Rede ſein könne wenn die übernommenen Koſten den Kon
ſumenten voll zugute kämen Sie verſprachen zu unterſuchen ob Fleiſcher
oder Kaufleute durch Vermittelung der Gemeindebehörden den Ankauf von
Schlachtvieh und Fleiſch übernehmen und es zu entſprechend billigeren
Sätzen abgeben wollen Ueber den Erfolg ſoll berichtet und dann über
die etwa zu übernehmenden Koſten auf die Staatstaſſe Beſchluß gefaßt
werden

Eine halbamtliche Meldung beſagt daß das Deplacement
der durch den Marineetat von 1906 anzuſordernden Linienſchiffe und
Panzerkreuzer ſo groß und ihre Armierung ſo ſtark ſein wird daß dieſe

e je J S Schiffe den neueſten Projekten anderer Staaten glkeichkommen Dieſedie Zukunjſt unſeres deutſchen Volkes liege Ueber die Notwendigkeit einer beſpricht dann die äthiopiſche Bewegung in Ahrika und ferner die Entſchließung der für die Entwicklung unſerer Kriegsmarn maß eben

8 o 2 2 a t F 3 v J 54 J 4 14 J h neKolonialpolitik beſtehe wohl kein Zweifel mehr Eine Nation die ſich um indiſche und chineſiſche Konkurrenz die ſich in Afrika zeige Mit dieſen Faktoren entſpricht den Forderungen die nach den Ereigniſſen des ruſſiſch

iefe Schatten

Original Roman von J Nemo

50 FortyetzungJch muß ehe ich nach Hauſe gehe noch eine Kranke be
ſuchen die hier neben der Kirche wohnt ſagte Hellwig ſtehen
bleibend

Wird Jhr Beſuch dort lange Zeit in Anſpruch nehmen
fiel der Baron ein

O nein höchſtens fünf Minuten
Nun dann gehen wir zuſammen

Sie warten auf dem Kirchhofe
Der Baron wandte ſich der Pforte des Gottesackers zu

an welchem ſich inmitten zahlreicher Grabhügel eine kleine in
gotiſchem Stil erbaute Kirche erhob Hart am Wege war ein
Mann damit beſchäftigt den Ort zu bereiten wo wieder ein
müder Erdenpilger zu den bereits hier ruhenden gebettet werden
ſollte Der Baron blieb ſtehen um der Arbeit zuzuſehen Der
Totengräber ließ ſich nicht ſtören

Der Baron ſchauderte und ging weiter Rechts und links
erhoben ſich Kreuze und Leichenſteine die meiſten von Wind
und Wetter hart mitgenommen vernachläſſigt vornübergeſunken
Der Baron wandte ſich um und ſah ſich unvermutet einem arm
ſelig aber doch mit einer Art heruntergetommener Eleganz
gekleideten ältlichen Manne gegenüber Derſelbe ging in ge
bückter Haltung gegen den Grabhügel einher und ung
jedes Kreuz und jedes Denkmal mit großer Aufmerkſamkeit

Ein Fremder dachte der Baron nachdem er einen
forſchenden Blick auf ihn geworfen hatte was mag er wohl
wollen

So da bin ich endlich ert tönte plötzlich die Stimme des
Doktors hinter ihm Aha Sie verſuchen die Jnſchriſt auf
dieſem verwitterten Steine zu entziffern
aus uralter Zeit herzuſtammen

Nachdruck verboten

ich werde draußen auf

Das Ding ſcheint f Sie war meine Gattin

Jm Auge blick beſchättigte ich mich weniger mit dieſem

allerdings merkwürdigen Grabdenkmal als mit Ei wo iſt
der Menſch hingekommen Soeben war ein Fremder hier der
mir auffiel weil er ein unheimlich leichenhaftes Ausſehen hatte

Die beiden Herren hatten ſich dem Eingange wieder genähert

und ſahen jetzt den Fremden beim alten Arnold ſtehen Der
Greis war aus der Grube geſtiegen und hörte auf ſeinen
Spaten gelehnt bedächtig die Auseinanderſetzungen des heftig
ſich gebärdenden Mannes an

Na ich kann Euch nicht helfen Mann hörten Hellwig
und der Baron den Totengräber ſagen als der Fremde endlich
ſchwieg Wenn Jhr mir micht glauben wollt ſo müßt Jhr es
eben laſſen

Aber begann der andere
Kann Euch alles nichts nützen Eine Frau Spoling liegt

hier begraben ja ſie iſt juſt in der vorigen Woche geſtorben
aber von einer Frau Spolini habe ich mein Lebtag noch nichts
gehört

Er wandte ſich zum Gehen Hellwig ſah den Baron an
der totenbleich auf den Fremden ſtarrte Dieſer blieb zweifelnd
ſtehen und ſchickte ſich dann nach einem letzten Blick auf die ihn

umringenden Grabhügel an den Kirchhof zu verlaſſen
Mein Gott Spolini flüſterte der Baron

Doktor wir müſſen den Mann fragen
Gewiß nickte Hellwig Mein Herr warten Sie einen

Augenblick vielleicht können wir Jhnen Auskunft geben
Der Fremde wandte ſich überraſcht um
Wir hörten zufällig einen Teil Jhrer Unterredung mit

dem Totengräber Sie erkundigten ſich nach dem Grabe einer
Frau Spolini wenn ich recht verſtanden habe

Der Mann verbeugte ſich
Kannten Sie die Dame fragte nun Hellwig

8Der Mann ſah ihn mit einem eigentümlichen Blick an

Herr

Auf dem Bahnhofe zu Nizza herrſe cht te ein ungewöhnlich

großes Gedränge Das Gerücht hatte ſich verbreitet daß eine
bekannte hochfürſtliche Perſönlichkeit eintreffen werde und die
Gelangweilten und die Neugierigen welche beide Menſchen
ſorten in dem vielbeſuchten Winteraufenthalt reichlich vertreten
waren hatten ſich trotz des ungünſtigen Wetters aufgemacht
um etwas zu ſehen Auch Rogers war da freilich aus einemanderen Grunde

Schon drei Minuten über die Zeit brummte er Der
Zug lief ein Rogers ſchoß auf einen Wagen zu er hatte
das Geſicht ſeines Freundes am Fenſter eines Eiſenbahnwagens
geſehen

Willkommen in Nizza tauſendmal willkommen Ah HerrBaron Sie auch Jhre Wepachcheue Jſt das alles Und

ohne eine Antwort abzuwarten ſtürzte er davon um einem
Gepäckträger die nötigen Anweiſungen zu geben

Der Baron knöpfte hüſtelnd ſeinen Ueberrock feſter
ein Sturm

Ein ſanftes Zephirchen lachte Rogers der ſchon wieder
zurück war Kommen Sie mit dort hinten wartet der Wagen

Fräulein Mathnilde überlaſſ en Sie mir das Täſchchen Bitte
hierher So ſteigen Sie gefälligſt ein

Bald war alles in Ordnung und der Wagen rollte davon
Fräulein Mathilde ich habe Sie noch micht beglückwünſcht

zur Prophetenwürde Was ſagt der ungläubige Thomas jetzt
He alter Skeptiker

Daß er Hunger hat ſonſt gar nichts lachte HellwigEr will ſeine Niederlage nicht anerkennen Hunger

Schäme Dich an ein ſo proſaiſches Ding wie Dein Magen
iſt auch nur zu denken Jch kenne übrigens Deine ſchwache
Seite von früher wo Du immer die Taſche voll geſtohlener
Aepfel hatteſt und habe darum geſorgt daß im Hotel ein
kräftiges Gabelfrühſtück bereit ſteht

Wie geht es Elli fragte Fräulein Hellwig

Welch

Sie hat
u keine Ahnung davon daß wir kommen nicht wahr
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Sonnabend

Japaniſchen Seekrieges und in Anbetracht der Flonenbaupläne beſonders
Englands und Amerikas von allen Fachleuten erhoben worden ſind Die
deutſchen Linienſchiffe wie Kreuzer weiſen auch in ihren bisher neueſten
Typen ein weſentlich geringeres Deplacement und eine ſchwächere Artillerie
Ausrüſtung auf als die neuen Panzer anderer Mächte die in den letzten
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Jahren auf Stapel gelegt oder doch ſchon bewilligt worden ſind Es kann
nach den Erfahrungen von Port Arthur und der Koreaſtraße nicht mehr
bezweifelt werden daß für die Entſcheidung in der Seeſchlacht Linienſchiffe
von möglichſter Größe und ſtärkſter Armierung vonnöten ſind Was aber
Kampfestüchtigkeit anlangt darf die deutſche Marine nicht zurückſtehen
wenn ſie den Aufgaben die ihr die Zukunft ſtellen kann gewachſen
ſein ſoll

Der Handelsminiſter Delbrück verabſchiedete ſich Mittwoch
vormittag in Danzig von den einzelnen Dezernenten des Oberpräſidiums
Mittags brachte ihm die Kapelle des dort garntſonierenden Fußartillerie
regiments von Hinderſin Nr 2 in der Halle des Oberpräſidiums ein Ab
ſchiedsſtändchen dar Am Donnerstag begab ſich der Staatsminiſter
Delbrück von Danzig nach Berlin zur Uebernahme der Geſchäfte des
Handelsminiſteriums die Ueberſiedelung ſeines Hausſtandes wird jedoch
erſt ſpäter erfolgen

Jm Miniſterium der öffentlichen Arbeiten findet am
3 und 4 November eine Konferenz ſtatt an der die Präſidenten der
Königlich Preußiſchen Eiſenbahndirektionen und der Kaiſerlichen
Generaldirektion in Straßburg teilnehmen werden Die guten Erfahrun
gen die mit dieſen ſogenannten Präſidenten Konferenzen gemacht worden
ſind haben den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten veranlaßt auch
in dieſem Jahre wieder die Herren zu einer Beſprechung zu laden in der
wichtige Fragen des Eiſenbahnweſens erörtert werden und den Herren
zu einer mündlichen Ausſprache über die in den einzelnen Bezirken ge
machten praktiſchen Erfahrungen Gelegenheit geboten wird

Der neue Reichsetat enthält nach allem Schwanken und
Zweifeln nun doch das ſelbſtändige Kolonialamt unter einem Staats
ſekretär Man hat ſich entſchloſſen in dieſer Organiſationsfrage nicht
auf halbem Wege ſtehen zu bleiben Mit der Emrichtung eines Unter
ſtaatsſekretärs für die Kolonien würde ſo ſchreibt die Magdeb Zig an
der gegenwärtigen Stellung der Kolonialverwaltung zum Auswärtigen
Amte nur wenig geändert worden ſein wenn auch durch die Dienſt
anweiſung der Unterſtaarsſekretär mit Umgehung des Staatsſekretärs des
Auswärtigen Amts in direkten Verkehr mit dem Reichskanzler geſetzt
worden wäre Die Abtrennung der Kolonialverwaltung ſieht man
weder in dieſer noch im Auswärtigen Amte als eine Erleichterung der
Geſchäfte an und es iſt begreiflich daß man ſich dagegen geſträubt
hat die Gründe aber die den Reichskanzler im vorigen Jahr bewogen
dem Reichstage in den Grundzügen eine ſelbſtändige Organiſation der
Kolonialver waltung anzukündigen ſind doch ſo gewichtiger Natur
daß die kleine Vermehrung des Schreibwerks im Behördenverkehr die durch
die Trennung veranlaßt wird dagegen zurücktreten muß Wenn wirklich
der Etat für 1906 ſchon die neue Organiſation enthält ſo kann das
inſofern überraſchen als beſonderer Wert darauf gelegt wurde den ganzen
Plan zunächſt mit dem Grafen Götzen zu erörtern Jnzwiſchen iſt die
Neubeſetzung der leitenden Stelle ſo dringlich geworden daß möglicherweiſe
vom Grafen Götzen im Hinblick auf die längere Dauer der oſtafrikaniſchen
Wirren Abſtand genommen wird aber auch in dieſem Falle wäre es nicht
unzweckmäßig dem neuen Manne einen beſtimmenden Einfluß auf die
neuen Einr chtungen einzuräumen Jm gegenwärtigen Augenblicke wird
es für den Reichstag kein leichter Entſchluß ſein die Koſten eines neuen
Reichs amtes zu bewilligen aber da die Mehrheit heute feſter als je Zavon

überzeugt iſt daß Deutſchlands Kolonien behauptet und ent
wickelt werden müſſen ſo darf man wohl erwarten daß das Ende
der vielleicht beſonders erregten Kolonialdebatten die bevorſtehen die Be
willigung des neuen Staatsſekretärgehaltes ſein wird

Die Abreiſe des Generals v Trotha aus Südweſtafrika
erfolgt unmittelbar nach der Ankunft des Herrn v Linde quiſt Letzterer
iſt bereits in Kapſtadt eingetroffen Ein neuer Kommandeur der
Schutztruppe ſoll nicht ernannt werden da die Verhältniſſe ſich geklärt
haben und die Hereros das Schutzgebiet zu verlaſſen ſuchen

Aus Deutſch Südweſtafrika wird weiter gemeldet Jm Ge
fecht am Oranje öſtlich Hartbeeſtmund ſind gefallen Hauptmann
Friedrich Arreſt früher im Grenadier Regiment Nr 12 Stabsarzt
Dr Hermann Althans früher in der Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika
Schwerverwundet Leutnant Ernſt Schaumburg Schuß in die linke
Hand und zwet leichte Fleiſchichüſſe Oberarzt Hans Hannemann beide
früher im Jnfanterie Regiment Nr 96 Schuß durch beide Unterſchenkel
Obervetertnär Paul Dieckmann früher im Landwehrbezirk Roſtock Schuß
durch den linken Unterſchenkel Am 30 v M an Krankheit geſtorben
Reiter Ludwig Zimmer geb am 27 4 83 zu Offenthal früher im
Dragoner Regiment Nr 23 im Lazarett Otahandja an Lungen Ent
zündung Reiter Auguſt Gritzan geb am 21 6 81 zu Surminen
früher im Feldartillerie Regiment Nr 73 im Lazarett Windhoek an
Typhus und Lungenentzündung

Die Siebenerkom miſſion in Eſſen richtete am Donnerstag
folgende Eingabe an den Reichskanzler Durchlaucht Auf einer
großen Anzahl von Zechen im Oberbergamtsbezirt Dortmund werden
diejenigen Arbeiter welche ordnungsmäßig von einer Zeche abkehren nicht
eher auf anderen Zechen in Arbeit eingeſtellt bis ſie neben dem vom
Geſetz vorgeſchriebenen Abkehrſchein von der abkehrenden Zeche noch einen
Ueberweiſungs bezw Uebernahmeſchein vorzeigen Kann nun
ein ſolcher ordnungsmäßig abgekehrter Arbeiter den verlangten Uebernahme
ſchein nicht vorzeigen ſo kann er von einer Zeche zur andern gehen und
um Arbeit anfragen wird aber nirgends eingeſtellt Geht em ſolcher
Arbeiter nun zu derjenigen Zechenverwaltung wo er abgekehrt iſt und
beanſprucht einen ſolchen Ueberweiſungsſchein ſo wird derſelbe ihm ver
weigert Durch Verweigerung wird dem Bergarbeiter
jeder Arbeitswechſel im rheiniſch weſtfäliſchen Bergbau ge
nommen Unſeres Erachtens verſtößt eine ſolche Handlungsweiſe ſowohl
gegen die guten Sitten s auch gegen das Geſetz über die Freizügigkeit

Nem die Verſuchung war groß aber ich bin verſchwiegen
geweſen Dafür habe ich jemand anders ins Vertrauen gezogen
und bei der Gelegenheit eine romantiſche doch das erzähle
ich Jhnen ſpäter Holla da ſind wir ſchon

Der Wagen hielt und da Rogers für alles im voraus ſchon
geſorgt hatte ſaß die Geſellſchaft wenige Minuten ſpäter um
den gedeckten Tiſch

Und nun wird ſich hoffentlich einer von Jhnen über meine
Neugierde erbarmen ſagte Rogers nachdem die Reiſenden ſich
etwas geſtärkt hatten

Na mein Junge verſetzte Hellwig ſein leeres Weinglas
wieder füllend Du haſt mein Telegramm empfangen vermute
ich Jch meine das was ich vorgeſtern abſandte

Rogers nickte Spolini gefunden Mathilde hatte recht
Du ſiehſt ich kann die Depeſche auswendig Aber wo iſt

Spolini Wer hat ſeinen Aufenthaltsort entdeckt
Langſam langſam ſagte Hellwig Wir der Herr Baron

und ich trafen den Mann auf dem Amberger Kirchhof wo er
das Grab ſeiner Frau ſuchte Er kam von Amerika und befand
ſich auf dem Wege nach ſeiner Heimat Ungarn um dort zu
ſterben wie er ſagte Armer Kerl ich fürchte daß er recht hat

Kannteſt Du ihn perjönlich Eduard rief Rogers Jch
meinte Du wäreſt früher nie mit ihm zuſammengetroffen

Hellwig ſchüttelte verueinend mit dem Kopf ohne ſich weiter
beim Eſſen ſtören zu laſſen

Jch ſah ihn einmal vor Jahren in ſeiner Glanzperiode
ſagte der Baron Doch in dieſem herabgekommenen Menſchen
würde wohl niemand den ehemals bewunderten und gefeierten
Künſtler wiedererkannt haben Wir hörten ihn nach dem Grabe

dieſe

der Madame Spolini fragen ſonſt würden wir an ihm vorbei
gegangen ſein ohne zu ahnen wer er war

Und wo iſt er jetzt Steht es wirklich unzweifelhaft feſt
daß jene im Silbernen Adler geſtorbene Luiſe ſeine Gattin war

Die Sache iſt jetzt ſo klar wie der Tag rief Hellwig
Jch will Dir vorläufig die Hauptpunkte angeben Mathilde

taun Dir gleich die Einzelheiten auseinanderſetzen während der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ja hebt für die Bergarbeiter letzteres geradezu auf Aus dieſen
Gründen richten wir an Eure Durchlaucht die ergebenſte Bitte in dieſer
Hinſicht energiſch für Remedur ſorgen zu wollen eventuell durch eine
Vorlage zur Abänderung der Reichsgewerbeordnung Gleichzeitig richtete
die Siebenerkommiſſion an den Handelsminiſter neben anderen Fragen
einen Antrag in dem dieſer gebeten wird der von dem Bergbauverein
veröffentlichten und von den Zechenverwaltungen akzeptierten Normal
arbeitsordnung nur dann ſeine Zuſtimmung zu geben wenn die Um
gehungen und Widerſprüche gegen die Geſetzesnovelle die im einzelnen
aufgeführt werden aus der Normalarbeitsordnung beſeitigt ſind

Rußland
Verſchlimmerung der Lage im Zareureiche

Aus Petersburg liegt jetzt wenigſtens eine erfreuliche Meldung vor
das Streitkomitee hat beſchloſſen Freitag mittag den Streik zu be
enden Ob dieſe Parole für ganz Rußland oder nur für die Hauptſtadt
des Reiches ausgegeben werden wird ſteht noch nicht feſt ebenſowenig ob
ſie befolgt werden wird Den Leitern der revolutionären Bewegung wird
aber doch wohl nach den furchtbaren Ereigniſſen der letzten beiden Tage
die Erkenntnis aufgegangen ſein daß Gefahr im Verzuge iſt wenn nicht
auch von ihrer Seite der Wiederkehr von Ruhe und Ordnung die Wege
geebnet werden Die Regierung bringt ihnen die Gefahr jetzt durch eine
Kundgebung zum Bewußtſein Es erſchien ein Regierungscommuniqué
in welchem die Regierung an den ordnungsliebenden Teil des
ruſſiſchen Volkes appelliert und die Hoffnung ausſpricht daß die Geſell
ſchaft die Regierung bei der Einführung der neuen Staatsordnung unter
ſtützen werde welche längere Zeit erfordere und nur nach Wiederherſtellung
der Ordnung möglich ſei Ferner wird in dem Communiqusé ausgeführt daß
gewiſſe Elemente verſuchen das Vertrauen der Regierung zu untergraben und
Loltsunruhen hervorzurufen Falls jedoch die Mehrheit des Volkes der
Regierung zu Hilfe komme werde eine ſofortige Beſſerung der Zuſtände
eintreten im anderen Falle übernehme die Regierung keine Ver
antwortlichkeit für etwaige ſchlimme Folgen und die Aus
führung der bevorſtehenden Aufgaben würde weniger ſchnell erfolgen als
wünſchenswert ſei Vielleicht bringt dieſer Appell das Volk etwas zur
Beſinnung Zu wünſchen wäre aber ferner daß auch die Regierung die
Macht über jene zügelloſen Elemente unter den Truppen und der
Bevölkerung wiedergewinnen möge die jetzt die Zeit für die Befriedigung
ihrer wildeſten Mordgelüſte gekommen glauben Vorläufig iſt von einer
Beruhigung der Gemüter noch auf keiner Seite eiwas zu merken Aus
mehreren Provinzſtädten ſind Meldungen in Petersburg eingegangen welche
beſagen daß ſich bei der Bevölkerung eine wachſende Erbitterung gegen
die Juden bemerkbar mache Man beſchuldige die Juden daß ſie ſich
vaterlandsſeindlich verhielten durch politiſche Agitation Ruheſtörungen
hervorriefen und die revolutionäre Bewegung veranlaßt hätten und leiteten
Juden gehörige Häuſer und Läden in dieſen Städten wurden geplündert
und teilweiſe in Brand geſetzt Viele Perſonen wurden getötet beziehungs
weiſe verwundet

Schreckenstage in Odeſſa und Kiew
Die Zuſtände in Odeſſa und Kiew ſpotten aller Beſchreibung Ein

ſürchterlicher Kampf aller gegen alle ſcheint dort ausgebrochen zu ſein und
ein Ende dieſer unerhörten Greuel iſt noch gar nicht abzuſehen Aus
Odeſſa wird telegraphiert dort herrſche vollſtändige Anarchie und
grauenhaftes Gemetzel Die Zahl der Getöteten wurde am Mittwoch
abend ſpät auf vier bis fünſtauſend geſchätzt Die Aufrührer be
nehmen ſich wie wilde Beſten und ſchießen ohne Unterſchied auf alles
Viele Einwohner erwidern das Feuer und überſchütten den Mob mit
mörderiſchen Salven aus ihren Häuſern Jn der Finſternis knatterten
nah und fern Schüſſe und krachten Bomben Schmerzensſchreie
und wildes Wutgebrüll erfüllten die Luft Niemand wußte welche
Schrecken die Nacht bringen würde Ein General an der Spitze einer
Loyaliſten Prozeſſion wurde abends im Alexander Proſpekt erſchoſſen
Eine halbe Sſotnie Koſaken bildete die Leibwache um General Kaulbars
Palais Sie verſuchten vor dem Palais quer über die Straße eine Ver
teidigungsbarrikade zu errichten wurden aber durch eine Bombe aus
einandergetrieben Der Kommandeur der Koſaken floh in Zivil aus der Stadt
um der Wut des Pöbels zu entgeyen Die Juden verteidigen ſich tapfer
in ihrem Viertel Das Kriegsrecht wurde von neuem verhängt aber
die Truppen tun nichts es zu erzwingen Aus dem Jnneren kommen
finſtere Gerüchte über agrariſche Revolten Die Landleute ſollen die
neuen Freiheiten dahin auslegen daß ſie den Grundbeſitzern das Land
wegnehmen dürften Ein engliſcher Berichterſtatter meldet Bewaffnete
Studenten kämpften gegen Poliziſten die Studenten wurden zurückgeſchlagen
Die Judenhetze dauerte die ganze Nacht Studenten mit Revowern und
Bomben verſehen beſchützten die Juden Die Jnfanterie weigerte ſich
auf die Studenten zu ſchießen worauf 100 Koſaken den Befehl erhielten
die Soldaten anzugreifen Die Jnfanteriſten feuerten gegen die
Koſaken die Hälfte der Sättel wurde geleert der Reſt der Koſaken
entfloh Geſindel aus den Docks 4000 Mann ſtark mit Heiligenbüdern
und ruſſiſchen Flaggen geführt von verkleideten Poltziſten unter dem
Befehl des Gouverneurs Kaulvars durchzogen die Haupiſtraße zerſtörten
die jüdiſchen Geſchäfte und mißhandelten und töteten die Juden Truppen
und Koſaken folgten dem Geſindel und feuerten gegen die Studenten und
Juden Die Behörden ſind untätig Schutzleute nicht zu ſehen Die
Straßen gleichen Schlachtfeldern

Aus Kiew wnd telegraphiert Am 31 Oktober nachts ſpielten ſich
unbeſchreibliche Szenen des Schreckens ab Der Pöbel brach in
das Rathaus ein und riß das Gemälde des Zaren herab Die
Truppen feuerten und töteten 40 Perſonen drejhundert
wurden verhaftet Soldaten wurden von Pferden geriſſe und am
Boden liegend ermordet Ein Advokat riß das Porträt des
Zaren aus dem Rahmen ſchnitt den Kopf des Bildes heraus
ſteckte ſeinen Kopf hindurch und hielt ſo eine Rede an den Mob vom
Balkon des Rathauſes Am 1 November früh erſtürmte eine Bande
Arbeiter ſein Haus und riß thn in Stücke Um Mitternacht begann

Herr Baron und ich der Frau Davenant unſeren Beſuch ab
ſtatten und Elli womöglich gleich abholen

Jch höre mit allen Ohren rief Rogers
Nun wir nahmen alſo den Herrn Spolini mit nach

meiner Wohnung Der Mann war krank faſt ſterbend er
fühlte das und es war nicht ſchwer ihn zur vollſtändigen Offenheit
zu vermögen Er hat wie er behauptet ſeine junge Frau wirklich
leidenſchaftlich geliebt obgleich er zugab daß die Hoffnung mit
ihr ein bedeutendes Vermögen zu erheiraten nicht ohne Einfluß
auf ſeinen Entſchluß geblieben war Beide ſahen ſich in ihren
Erwartungen betrogen und nach wenigen Monaten ſchon war
das Verhältnis ein geſpanntes Von England wo ſie ſich
während der erſten Zeit aufgehalten hatten gingen ſie nach
Amerika Spolini verſprach ſich dort eine reiche Einnahme
doch die Verhältniſſe waren ihm ungünſtig das Publikum
beachtete ihn nicht Erbittert ohne Geld unglücklich durch den
Gedanken daß er ſich in ſeiner Verblendung für immer an eine
Frau gefeſſelt habe die für ihn nicht paßte ſuchte er ſeinen Troſt
wo er ihn finden zu können vermeinte und ſank tiefer und
nefer Der letzte Reſt von Liebe und Vertrauen zwiſchen ihnen
ſchwand und eines Tages verließ er ſeine Frau ohne Abſchied
ohne ſich darum zu kümmern womit ſie nach ſeiner Abreiſe
ihre Lebensbedürfmiſſe beſtreiten könnte Einige Zeit trieb er
ſich in den weſtlichen Staaten herum bis er ſich endlich einer
Künſtlertruppe anſchloß die eben im Begriff ſtand nach
Newyork abzureiſen Hier angekommen erſuhr er daß ſeine
Gattin im Hauſe des bekannten Bankiers Oakburn lebe Er
hatte dort einmal eine kurze Unterredung mit ihr doch ſie wies
ſeinen Verſuch eine Verſöhnung anzubahnen zurück Verſchiedene
Mitglieder dieſer Truppe kannten ſein Verhältnis zu der ſo
genannten Miß Brown er hat uns ihre Namen und ſoviel
wie möglich auch ihre jetzigen Adreſſen angegeben ſie können
alſo im Notfall als Zeugen angerufen werden

Rogers atmete tief auf Und die aus Ungarn eingelaufene
TodesAnzeige

Als ſeine Bemühungen eine Wiedervereinigung mit ſeiner
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eine Judenhetze die Marktgebäude wurden zerſtört und kein füdiſcher
Laden in der unteren Stadt behielt einen Stein auf dem anderen Vor
mittags wurden alle jüdiſchen Läden in der Hauptſtraße zerſtört Tauſende
von Männern Frauen und Kindern kämpften wie die Furien um die
Waren und Koſtbarkeiten Starke Militärpatrouillen ſahen lächelnd und
untätig zu Poliziſten ſteckten Wertſachen ein Koſaken verbargen geraubte
Waren unter ihren Mänteln Abends 6 Uhr begann das Plündern
wieder trotz ſtrömenden Regens Die Juden feuerten von den Balkonen
auf die Truppen

Die Lage in anderen Städten
Aus Roſt ow am Don wird gemeldet daß ein durch die Geiſtlichkeit

gemachter Verſuch die Gemüter durch eine kirch liche Prozeſſion zu
beruhigen erfolglos geblieben iſt Die Ausſchreitungen werden immer
ernſter die Plünderung dauert fort und die Stadt befindet ſich in den
Händen des Pöbels Fortgeſetzt wird geſchoſſen Die Krankenhäuſer
füllen ſich mit Verwundeten und Toten das Betreten der Straßen iſt
gefährlich einige Häuſer ſtehen Flammen Aus Kaſan wird gemeldet
daß ſich dort eine aus 400 Studenten und Arbeitern beſtehende Miliz
gebildet hat die Waffen trägt welche der Polizei fortgenommen ſind
Aus Kurgan und Taſchkent wind gemeldet daß das Militär friedliche
Manifeſtanten mit Waffengewalt auseinandertrieb wobei viele Perſonen
verwundet wurden Aus Wjasma Gouvernement Smolensk wird
berichtet Das ganze Judenviertel iſt zerſtört und geplündert
Die Verluſte ſind ſehr bedeutend

Aſien
Politiſche Gegenzüge

Die Antwort Englands auf den Vorſchlag Kaiſer Wilhelms
die internationalen Beſatzungen aus China zurückzuziehen liegt
jetzt vor und iſt in zuſtimmendem Sinne gehalten Ein Blick auf die
Seeſtreitkräfte in Oſtaſien lehrt jedoch daß ſich dort für England nach dem
ritſſiſch japaniſchen Kriege nichts geändert hat Durch die unlängſt voll
zogenen Stellenbeſetzungen in der engliſchen Marine iſt einer der beſten
Oifiziere der Admiral Moore zum Kommandanten der chineſiſchen
Station ernannt worden Jhr wird alſo nach wie vor eine außer
ordentliche Wichtigkeit beigemeſſen und das Gerücht ſcheint auf das gründ
lichſte widerlegt daß England den Flottenſtützpunkt Weihaiwet an China
zurückzugeben beabſichtige nachdem es ſich en ſchloſſen hat in Singapore
eine Marineſtation erſten Ranges zu ſchaffen Gerade Admiral Moore iſt
zum Kommandierenden der für den Fall eines Krieges in Singapore zu
konzentrierenden drei Geſchwader des Oſtens auserſehen des chineſiſchen
des oſtindiſchen und des auſtraliſchen Demgegenüber fällt es nicht ſchwer
ins Gewicht daß England ſeine Schlachtſchiffe von dieſen Stationen zurück
gezogen hat Es bleiben die ſtarken Kreuzergeſchwader zu denen Schiffe
gehören die an Größe und Gefechtstraft den Limienſchiffen gleichen
Auger England hat nur noch Dentſchland im Reich der Mitte Pacht
beſitz aber die deutſche Flottenſtation in Oſtaſien iſt bekanntlich
auf wenige Schiffe verringert worden ein weiterer Beweis für di
friedliche Politit und den Wunſch Deutſchlands durchaus neutral zu
bleiben Wenn man von ſeiner Jſolierung in Oſtaſien ſpricht ſo hat
es dieſe mit guten Gründen ſelbſt herbeigeführt Die durch England be
wirkte Entwicklung der hohen Polittkabringt es erfreulicherweiſe mit ſich
daß die Vereinigten Staaten im Bereich des Stillen Ozeans ſcha
auf der Wacht ſind Sie haben durch einen im Figaro publizierten
Artikel des New York Herald Verwahrung eingelegt gegen einen Anſchluß
Frankreichs an die engliſch japaniſche Allianz deſſen Folge wohl eine
Art Seetyrannet dieſer drei Machte unter Englands Führung ſein würde
Der Strich den Deutſchland durch die engliſch franzöſiſche Marokkopolitit
zog iſt alſo für Oſtaſien ſeitens der Vereinigten Staaten zu gewärtigen
ſofern Engtand dort ſich allzu breit machen ſollte Am Ende iſt dieſer g
heime Gegenſatz zwiſchen den engliſch ſprechenden Nattonen der ſich nach
Eröffnung des Panamakanals verſchärfen wird für England beſtimmend
zunächſt in bezug auf die Seeſtrategie in Oſtaſien die mit Singapore als
neuer Baſis die maritime Vorherrſchaft Englands zuverläſſiger ſichern ſoll
Vielleicht ſpielt dieſer Gegenſatz aber auch hinein in die allerdings noch im
Anfangsſtadium befindlichen Verſuche der Londoner Regierung mit Ruß
land zu einer Verſtändigung zu gelangen über die beiderſeitigen Intereſſen
in Zentralaſien Das Zarenreich mag im Jnnern zerklüfter und zerriſſen
ſein es bleibt für England ein beachtenswerter aſiatiſcher Gegner und man
kann nicht wiſſen ob nicht gar im Augenblick der höchſten Not an der
Newa der Gedanke an einen populären Krieg und das wäre ein ſolcher
mit England auftaucht Auf jeden Fall iſt in London eine Ver
ſtändigung mit Rußland über die Aſienpolittik die den Zankapfel bilden
würde erwünſcht

Lokales
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Auszeichnnngen Den ſeitherigen Univerſitäts Reitlehrer Eduard

Schreiber hierſelbſt iſt bei ſeinem Scheiden aus ſeiner Stellung der
Kronenorden IV Klaſſe verliehen worden Dem Bahnmeiſter Friedrich
Pflughaupt hjerſelbſt bisher zu Niemberg im Saaltreiſe iſt ebenfalls
der Königl Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden

Julins Kühnſtraße Die Polizewerwaltung macht heute bekannt
daß die Straße Mühhaimn den Namen Julius Kühnſtraße erhalten hat

Finanzkommiſſion Jn ihrer geſtrigen Sitzung ſtimmte die
Finanzkommiſſion dem Ausbau der Hordorferſtraße zwiſchen Goethe
und Kronprinzenſtraße zu

Zum Hilfsprediger für den Stephanusbezirk der Neumark
gemeinde iſt Herr Hilſsprediger Johannes Schuckert bisher in Anderbech
von den kuchlichen Körperſchaften der Gemeinde in Vorſchlagswahl gewählt
und vom Königl Konſiſtorium ernannt worden Er ſoll am nächſten
Sonntag im 10 Uhr Gottesdienſt in der Stephanuskirche in ſein Amt
eingeführt werden

Frau zuſtande zu bringen geſcheitert waren faßte er den
Entſchluß nach Europa zurückzukehren Hier ließ er ſich von
einem Jmpreſario anwerben und bereiſte mit deſſen Truppe
Oeſtreich und Ungarn Eines der weiblichen Mitglieder dieſer
Künſtler Geſellſchaft wußte ſich ihm unentbehrlich zu machen und

als er unterwegs in einem kleinen Städtchen von einem heftigen
Nervenfieber befallen wurde blieb ſie bei ihm zurück um ihn
zu pflegen Kaum war er einigermaßen wiederhergeſtellt als
dieſelbe Krankheit bei ihr zum Ausbruch kam und wenige Tage
ſpäter war ſie tot Da ſie im Oertchen für ſeine Frau ge
golten hatte ließ er ſie auch unter dieſem Namen begraben
Jetzt erſt erzählte er ſei der Gedanke in ihm aufgeſtiegen die
Familie von Felſen irrezuführen Er kannte den Charakter
ſeiner Frau und war überzeugt daß ſie zu ſtolz geweſen war
um ſich nach ihrer Trennung von ihm an ihre Familie zu
wenden Die Sache war alſo ausführbar

Der Schurke rief Rogers
Später hat er ſich bald hier bald dort aufgehalten in

Europa Auſtraljen und zuletzt wieder in Amerika abwechſelnd
in Glanz lebend oder Mangel leidend bis ein rheumattiſches
Leiden ihm teilweiſe den Gebrauch ſeines rechten Armes raubte
Seine früher ſo bedeutende Stimme war ebenfalls dahin er
muß ſich oft kümmerlich durchgeſchlagen haben Krank und
ratlos erinnerte er ſich endlich ſeiner Verwandten welche er
ſeit dem Antritt ſeiner Künſtler Laufbahn aus den Augen ver
loren hatte Damals lebten mehrere Geſchwiſter von ihm
vielleicht würde eins von ihnen ſich ſeiner noch erinnern Er
wandte ſich alſo brieflich nach ſeiner Heimat und empfing eine
Antwort von ſeinem Bruder einem Förſter der ihn einlud zu
ihm zu kommen und ihm das erforderliche Reiſegeld über
ſandte Jn Newyork kam ihm die Sehnſucht ſeine Frau noch
einmal zu ſehen an ein Zuſammenleben dachte er nicht mehr
Er fand ſie nicht und wandte ſich an Herrn Oakburn von
welchem er erfuhr daß ſie in Amberg geſtorben ſei und dort
begraben liege
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Mr 260 Sonnabend
Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher hat nach Ablauf der zehnjährigen Amtsdauer wieder
gewahlt Herrn Geh Regierungsrat Prof Dr Frhrn von Fritſch in
Halle zum Präſidenten der Akademie Herrn Prof Dr Wangerin in

Halle zum Adtfunkten für die Provinz Sachſen nebſt Enklaven Herrn
Ho rat Prof Dr Mach in Wien zum Vorſtandsmitgliede der Fachſektion
r Phyſik und Meteorologie Herrn Geh Medizinalrat Prof Dr von
Leyden in Berlin zum Vorſtandsmitgliede der Fachſertion ſür wiſſenſchaft
liche Medizin An Stelle des verſtorbenen Hofrats Prof Dr Nothnagelin Wien iſt Herr Geh Rat Prof Dr von Leube in W zum Vor
ſtandsmitgliede der Fachſektion für wiſſenſchaftliche edizin gewählt
worden Als Mitglieder aufgenommen ſind die Herren Prof Dr Geb
hardt Abteilungsvorſtand am anatomiſchen Jnſtitute Privatdozent für
Anatomie an der Univerſität in Halle Fachſektion für Zoologie und
Anatomie Prof Dr Daniel Vorländer in Halle Fachſektion
für Chemie Prof Dr Diſſelhorſt Arzt und Veterinärarzt
Direktor der anatomiſch phyſiologiſchen Abteilung und der Tierklinik am
land wirtſchaftlichen Jnſtitut der Univerſirät in Halle Fachſeltion für Zoologie
und Anatomie ſowie für wiſſenſchaftliche Medizin Dr Eduard Brückner
Prof der Erdkunde an der Unwerſität in Halle Fachſektion für Anthropologie
Erhnologie und Geographie Nach dem Ableben des Geh Regierungsrat
Prof Pr Freiherrn von Richthofen in Berlin und des Major a D
Hr Förtſch in Halle iſt die Neuwahl zweier Vorſtandémitglieder der Fach
ſektion für Anthropologie Ethnologie und Geographie ſowie eines Adjunkten
notwendig geworden

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerm
Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu aus
geſtelkt 1 und 2 Zum Empfang des Präſidenten Loubet in Madrid
3 Ein neuer Apparat zur Wiederbelebung Scheintoter

Stadttheater Durch die andauernde Jndispoſition des Fräulein
Valentine Sarta haben die Bühnenproben zu Humperdincks Heirat wider
Willen eine derartige Störung erfahren daß die Premiere dieſer Oper
von Sonntag auf Donnerstag verlegt werden mußte Am Sonntag nach
mittag kann daher den zahlreichen Wünſchen nach einer Wiederholung der
Oper Hänſel und Gretel ſtattgegeben werden Für Sonntag abend iſt
Mascagni s Oavalleria rusticana und eine Schauſpiel Wiederholung
angeſetzt Für das Gaſtſpiel des Kgl Hofſchauſpielers Adalbert Matkowsty
tönnen Billetbeſtellungen ſchon heute an der Theaterkaſſe gemacht werden

Neues Theater Am Sonnabend wird die Luſtſpielnovität
Phawos Töchter zum vierten Male gegeben Am Sonntag nachmittag

4 Uhr wird als Volks Vorſtellung der Schwank Wo iſt Durand zur
Aufführung kommen Am Abend 8 Uhr 5 Min aber geht zum erſten
Male der neueſte Schwank Die fromme Helene in Szene Der Novitäten
Zytlus ſchließt anfangs nächſter Woche mit der Erſtaufführung von Ernſt
von Hofes ſtimmungsvollem Drama Moſchus während am Dienstag
den 14 November der Jbſen Zytlus mit Stützen der Geſellſchaft beginnt

Wohltätigkeitskonzert Unter Mitwirkung der Geſamtliedertafel
des Handwerker Bildungsvereins und anderer bewährter Kräſte ver
anſtaltet der Veteranen Verband von 1848 1870/71 morgen Sonnabend
abends 8 Uhr in den Thalia Feſtjälen ſein diesjähriges Wohltätigkeits
Konzert zum Beſten hilfsbedürftiger Kriegsveteranen und Witwen ſolcher
Hierzu iſt die paniotiſch geſinnte und edeſdenkende Einwohnerſchaft geladen
Gilt es doch den Bedürftigſten die in großer Zeit für des Vaterlandes
Ehre kämpften und jetzt in unverſchuldete Bedränznis und Not geraten
ſind während des Winters einen No pfennig in die Hand zu drücken und
ihuen den Lebensabend in etwas zu mildern Jm Uedrigen verweiſen wir
auf den Jnſeratenteil

Der Franuenverein für Armen und Krankenpflege zu
Halle Gievichenſtein beabſichtigt am Mittwoch den 8 November
abends 8 Uhr in der Saalſchloßbrauerei für ſeine Zwecke ein Konzert zu
veranſtalten zu welchem bewährte muſikaliſche Kräfte unſerer Stadt ihre
Müirwirtung zugeſagt haben Da zudem der Eintrittspreis abſichtlich
niedrig bemeſſen iſt um auch minder Bemittelten den Beſuch des Konzertes
zu ermöglichen ſo ſei auf dasſelbe an dieſer Stelle beſonders aufmerkſam

gemacht

Der theatraliſche Verein Anurelia feiert am Sonntag den
5 November in den feſt ch dekorierten Räumen des Hotels Wett nerhof
ſein erſtes Wintervergnügen Näheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen

Der Hungerlkünſtler G Sacco trank geſtern 3 Flaſchen Sauer
brunnen und rauchte 4 Zigarren und 31 Zigaretten Sein Befinden war
ſehr gut

Schweinemarkt Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel
auf dem ſtädt ſchen Viehhofe findet am Sonnabend den 11 November ſtatt
Der Auftrieb begirnt morgens um 7 Uhr

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag nach der oberen LeipzigerStraße gerufen um em der Ammendorfer Feilenſabrik gehöriges Pferd

welches geſtürzt war aufzuheben Bei Ankunft der Wehr war das Pferd
ſchon hoch

Feſtgenommener Deſerteur Jn der Nacht zum 3 ds Mts
gegen 108, Uhr wurde in der Merſeburgerſtraße ein Deſerteur vom Feld
Art Regt Nr 75 feſtgenommen und ſeinem Truppenteil zugeführt

Von Krämpfen befallen Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr
wurde vor dem Grundſtück Schmeerſtraße 21 ein Mann von Krämpien be
fallen und bis zu ſeiner Erholung nach der Wache des 1 Ponzei Reviers
gebracht

Jn der Jauchengrube ertrunken Geſtern nachmittag 21 Uhr
iſt der 2 Jahre alte Knabe des Schweizers Karl Wagner auf dem Gute
Gimritz in einer vor dem Kuhſtall befindlichen Jauchengrube ertrunken
Das Kind hat auf dem Grubenbelage geſpielt und iſt eingebrochen ohne
daß es der Vater oder einer der Arbeiter die in der Nähe arbeiteten
rechtzeitig bemerkt hätten

Verſuchter Diebſtahl Jm Grundſtücke Goetheſtraße 23 ſind
geſtern vormittag vor den Kellergelaſſen die Schlöſſer zerſchlagen worden
vermutlich um zu ſtehlen Jedoch ſcheinen die Täter bei der Arbeit geſtört
zu ſein denn es iſt nichts entwendet worden

Unfälle Geſtern nachmittag verletzte ſich der Arbeitsburſche Franz
Martin beim Schneiden von Brennholz drei Finger der rechten Hand
in ſo ſchwerer Weiſe daß er mittels Krankenwagens in die Wohnung
ſeiner Eltern Langeſtraße 20 gefahren werden mußte Der Arbeiter
Möbert wurde in einer Fabrik an der Merſeburgerſtraße von einem
Unwohlſein befallen und mußte mittels Krankenwagens dem St Eliſabeth
Krankenhauſe zugeführt werden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Aus dem Leſerkrreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortung

Stadtverordnetenwahl
Die diesjährige Stadtverordnetenwahl zeitigt recht ſonderbare Blüten So

findet ſich in einer der letzten Nummern des Merſeburger Korreſpondenten
eine mit dem Zeichen des Herrn Rösner u verſehene Notiz aus Halle

nach welcher hinter der Beamten und Mieterpartet die Sozialdemokratie
ſtehen und durch das Hin und Herzerren der Verhandlungen dieſe Partei
die kommunalen Vereine abſichtlich um 14 Tage Wahlarbeit gebracht
haben ſoll Dieſe Notiz beweiſt daß Herr Rösner mit der Wahrheit
Fangeball ſpielt und nicht diejenige Zuwerläſſigkeit in ſeinem Berufe beſitzt
welche man von einem anſtändigen Reporter erwartet Beide Behauptungen
ſind aus der Luft gegriffen und ſollen nur dazu dienen in Regierungs
kreiſen gegen die Beamten und Mieterpartei Stimmung zu machen
Hiermit dürfte aber Herr Rösner wenig Glück haben denn erſtens exiſtiert
das Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie nur in dem Kopfe des
Herrn Rösner und zweitens war gerade dieſer Herr bei den Verhandlungender Mieterpartei und der 30er Kommiſſion zugegen und muß zugeben

daß dieſe Verhandlungen nicht von der Mieterpartei ſondern beide Male
von der 30er Kommiſſion abgebrochen ſind Mit welchem Rechte nennt
ſich übrigens Herr Rösner Kaufmann Viel Glück zu einem ſolchen

Stadtverordneten N
Telegramme und letzte Nachrichten

Das allgemeine Wahlrecht in Oeſtreich
und Ungarn

Wien 3 November Meldung des B L Aus Re
gierungskreiſen wird mit voller Beſtimmtheit mitgeteilt daß der
Kaifer ſichznach langen ſorgfältigen Erwägungen im Miniſterrate für die
Einführungbes allgemeinen Wahlrechtes in Oeſtreich wie in Ungarn
entſchloſſen habe Das Miniſterium Gautſch habe bereits die Er
mächtigungen erhalten eine Geſetzvorlage für die Einführung des allge
meinen Wahlrechts auf breiteſter Baſis vorzubereiten Das Motiv ſür
dieſe Entſchließung ſoll einerſeits das Drängen der ſozialdemokratiſchen

Partei ſein andererſeits die Erwartung daß dieſe Aktion in Oeſtreich
ſtarken Einfluß auf die Haltung der Koalition in Ungarn ausüben werde

Die Lage in Rußland
Petersburg 3 November Meldung der Magdeb Ztg Der

Ausſchuß der Revolutionäre in Moskau richtete eine Depeſche an den
Zaren in der er verlangt daß Graf Witte mit der Diktatur aus
geſtattet werde um die neue Verfaſſung durchzuführen Der Ausſchuß
erklärt er habe zu Witte Vertrauen Die Depeſche fordert weiter die
ſofortige Entfernung Trepows

Petersburg 3 November Meldung der Voſſ Ztg Von
allen Seiten mehren ſich die Gerüchte wonach Witte das Vertrauen
des Zaren verloren habe weil er ein falſches Spiel ſpiele
Trepow s Macht ſei im Steigen Bulygin von einer Hofelique ge
halten ſtützt im Geheimen Trepow Die Gerüchte haben Wahrſcheinlichkeit
da feſtſteht daß das Blutvergießen an allen Orten durch Agenten
der Monarchiſtenpartei hervorgerufen wurde Es ſcheint die Abſicht
zu beſtehen Witte lediglich auszunutzen um vorläufig Ruhe zu ſchaffen

dann ſolle er gehen Vielfach hört man vom Erſtarken des Anti
ſemitismus ſprechen Die Judenhetze in Wjasma iſt das Werk
der Monarchiſten Unter den Fabrikarbeitern bemerkt man
eine Mißſtimmung gegen die Studenten Aus höheren Beamten
kreiſen wurde geſagt es würde nicht nötig ſein die Duma im
Januar zu berufen da die große Maſſe des Volkes gar nicht die
erhaltenen Freiheiten gefordert habe die materielle Beſſerſtellung aber
nicht ſobald kommen könne Das Volk erkenne immer mehr daß es von

der Intelligenz und den Juden verführt ſei ähnliches beſtätigen die
Ausſprüche von Kutſchern Bauarbeitern kleinen Händlern die drohen
die Studenten zu prügeln Ebenfalls gewinnt die Anſicht immer mehr
Boden daß der Ausſtand der Setzer durch die Monarchiſtenpartei
aufrecht erhalten würde um die Aeußerung der führenden Kreiſe zum
Manifeſt zu verhindern Der Miniſter des Jnnern tut nichts für die
Verbreitung des Manifeſtes Aufſehen erregt der Umſtand daß die
offiziellen Nachrichten aus der Provinz über Einrichtung einer
proviſoriſchen Regierung ſtark übertrieben zum Teil unwahr ſind Die
Gegner Wittes behaupten dieſer habe entſprechende Nachrichten beſtellt um den

Zaren zur Veröffentlichung des Manifeſtes zu zwingen Nun wird dem
Zaren geſagt er ſei hintergangen Die Reaktion treibt ein furchtbar
gefährliches Spiel Sollte ſie wirklich über Witte ſiegen dann dürſte
ſich eine garnicht zu überſehende Gefahr über Rußland und das Zaren
haus zuſammenziehen

Warſchan 3 November Meldung des B Geſtern
mittag bewegte ſich ein Zug mit einem Prieſter an der Spitze der das
Lied Gott rette Polen anſtimmte nach dem Botaniſchen Garten
Mehrere andere Züge mit roten und nationalpolniſchen Fahnen
deren Stangen mit dem weißen polniſchen Adler gekrönt waren folg
ten An den Aufzügen beteiligten ſich nicht nur die Bürger aus intelli
genten Kreiſen ſondern auch ariſtokratiſche Perſönlichkeiten die ſich ver

4 November Seite d
ſchiedentlich an die Spitze der Demonſtrantenzüge ſetzten Am Minktewicz

Denkmal war der Sammelpunkt aller nationalpolniſchen Hul
digungen Dort wurden Feſtreden auf das polniſche Vater
land an die feierlich erregte Menge gehalten Das Milttär das die
Straßen räumen wollte wurde überall ignoriert und zur Seite geſchoben Die

Geſamtzahl der vorgeſtern beim Rathausſturm Getöteten wird auf 26
die der ſchwer Verwundeten auf 70 angegeben Jn den Mittagsſtunden
begab ſich eine ganze Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten in das Schloß

und proteſtierte beim Generalgouverneur Skalon gegen die vor
geſtrige Metzelei Dieſer verſprach daß das Militär die Weiſung erhalten
werde von den Waffen keinen Gebrauch zu machen Trotzdem wurden in
den erſten Nachmittagsſtunden in der Umgebung der Marſchallkowskaſtraße

neben dem Sächſiſchen Garten von den Truppen abermals Salven
abgegeben mit welchem Reſultat iſt noch nicht bekannt Jn maſſenhaft
verteilten Flugſchriften wird zu öffentlicher Revolution aufgefordert

Warſchau 3 November Pet Telegr Ag Bei den Zuſammen
ſtößen mit dem Militär zu denen es im Laufe des geſtrigen Tages kam
wurden 7 Perſonen getötet und 50 verwundet Der Gouverneur erließ
einen Aufruf in welchem er die gewährten Freiheiten garantiert und die
Bevölkerung bittet Ruhe und Geduld und Vertrauen zur Regierung
zu haben

Helſiugfors 3 November RitzauBur Jn allen Städten
Finnlands ſind zur Aufrechterhaltung der Ordnung Bürgergarden
organiſiert worden Die Stimmung des Volkes iſt ſehr gehoben An dem
hieſigen Senatsgebäude und zahlreichen anderen Gebäuden wurde von Aus
ſtändigen das Wappen Finnlands angebracht Die Lebensmittelpretſe
ſind auf das Doppelte geſtiegen

Reval 3 November Wolffs Bur Eine Menge von ungefähr
30000 Perſonen hielt ſich geſtern mehrere Stunden lang an der Stelle auf

wo die von den Truppen erſchoſſenen Teilnehmer an den Kund
gebungen gefallen ſind 38 Särge waren dort aufgeſtellt Die Menge
ſang Trauerlieder Die Straßenlaternen und die Häuſer waren
ſchwarz verhängt und mit Tannenzweigen geſchmückt in den Fenſtern
brannten Kerzen Der Trauerzug hatte eine Länge von mehreren Kilo
metern Die ſtädtiſchen Behörden beteiligten ſich daran Die Läden und
die öffentlichen Anſtalten waren geſchloſſen

Moskanu 3 November Pet Telegr Ag Die Rechtsanwälte
haben in einer Verſammlung beſchloſſen außer der Entlaſſung Trepows
die gerichtliche Verfolgung des Moskauer Metropoliten zu fordern
der antikanoniſche Predigten verſandte in denen aufgefordert wird über die
Oppoſition herzufallen Ferner wurde der Beſchluß gefaßt die Stadtduma
um die Bildung einer Miliz anzugehen und im Falle der Weigerung der
Duma ſelbſt zur Organiſation einer ſolchen Miliz zu ſchreiten

Odeſſa 3 November Meldung des B Das Blut
bad dauerte geſtern unvermindert fort Ueberall krachten Schüſſe und

ertönte das Mordgebrüll des Pöbels Die Jnfanterie ſeuert nur
wenn ſie angegriffen wird die Koſaken ſollen vorgeſtern über hundert
Mann verloren haben Sie reiten jetzt mit ſchußbereiten Karabinern
durch die Straßen Dieſe ſind für jedermann unſicher Jm Juden
viertel liegen die Leichen auf der Straße in Blutpfützen Die Häuſer
ſind mit Blut beſpritzt jüdiſche Frauen und Kinder wurden er
würgt und in Stücke gehackt Die Studenten des Judenbundes
leiſteten verzweifelt Widerſtand hatten aber nur teilweiſe Erfolg Sie retteten
jedoch die Stadt vor allgemeiner Plünderung und Maſſenmord Das Militär
pflanzt jetzt Maſchinengeſchütze an verſchiedenen Punkten der Stadt auf

General Kaulbars erklärte geſtern er habe mit der geringen ihm zu
Gebote ſtehenden Militärmacht ſein äußerſtes getan Die rote Fahnenfeier
und die dem Zaren zugefügten Beleidigungen ſeien allein an dem Blutbad
ſchuld Er könne die Sicherheit von Ausländern denen beſouders geraten
ſei zu Hauſe zu bleiben nicht garantieren Das Feuern zieht ſich
wieder nach dem Judenviertel hin Der entfeſſelte Pöbel ſchwört
kein Jude ſolle am Leben bleiben

Roſtow a Don 3 November Meldung des B Seit
drei Tagen wüten hier Demolierung Raub und Brandſtiftung
Das Eigentum der Reichsdeutſchen iſt jeden Schutzes bar ver
nichtet worden ihr Leben iſt gefährdet Die Stadt brennt

Minsk 3 November Pet Telegr Ag Faſt ſtündlich finden
hier Beerdigungen von Leuten ſtatt die den letzten Unruhen zum Opfer
gefallen ſind Die Leichen werden auf Droſchken fortgeſchafft Auf dem
israelitiſchen Friedhofe liegen 54 Leichname Die Arbeiter haben
für die Getöteten dreitägige Trauer angelegt Jn den öffentlichen Anſtalten
iſt die Arbeit eingeſtellt

Wetterbericht der Hamburger Seewarte
vom 3 November 1905

Ein Maximum über 769 mm liegt über Jnnerrußland
ein Minimum von unter 749 mm über der Jriſchen See
Eine teilweiſe Depreſſion über der Weſtküſte Deutſchlands
Das Wetter in Deutſchland war ruhig und ziemlich milde
es iſt meiſt Regen gefallen

Wetteranusſichten für den 4 November
Mildes meiſt trübes Wetter mit Niederſchlägen wahr

ſcheinlich

Die Dauer meines diesjährigen

Raudmangs Verkaufs
muss um einige Tage verkürzt werden infolge des bisherigen überaus starken Geschäfts verkehrs und findet der Schluss bereits Mittwoch den

8 November statt
Reste

tür Leib Bettwäscohe und Kleider

bis zur Hälfte ermässigt
regulär für

Einselne Tischtächer
wozu Servietten fehlen

herabgesetzt aut 00 75 75

nur noch

Mk 50 50 50
regulär von

Taghemden Nachthemden Beinkleider

Mk 80 bis 10 00

Von den noch vVorrätigen besonders vorteilhaften Angeboten sind hervorzuheben

Damenwäsehe Badehandtcher u alen
Restbestände

regulär von Mk 80 bis 50
herabgesetzt aut 65 20

Damast Gedecelge herabgesetzt aut 35 50

Velour Unterröcke
vorzügliche Qualität mit Lustrestoss und

Besenborte

regulär für Mk 40 regulär
herabgesetzt auf 90

Balist Taschentächer
in glatt und Kkariert

herabgesetzt auf

Wiener

Mk 00 und 50 regulär für

Damast Bett Bezäge
erste Qualität in aparten Mustern

Deckbett mit 2 Kissen gesohnitten
Mk 11 75 u 15 50

Gardinen Portieren
Restbestände von 1 3 Fenstern

Teppiche
Pa Axwminster grosse Exemplare

50 u 80 herabgesetzt aut

Verkaufepreise sind netto Kein Umtausch

950 u 11 50

G Weddy Pönicke Halle a S
ganz erheblich unter Preis



Sonnabend

1 Sehrabber mit Stiel 3 Scheuertüchoer
1 grosse Scheuerbürste 1 7opfsehrub 95

e Pfber 1 Handbürste

grosses Reibeisen 1 Muskatreibeisen

1 Suppensieb 1 P 1 Kaffeegied I Tee 95 Pf
1 Nudelrolle 1 Quirlbrett mit Löffel undQuirlen 1 grosses Sehneidebrett 95 Pf

1 Bleehzeugrahmen Handtuehhalter mit 95
of3 Porzellanschildern 1 Küchenkonsol

1 Wärmülasche 1 Kochteller 95 Pf
1 Paket Kerzen 100 Kohlenanzündoer

100 Bogen paneretragier 3 Stück 95

Kaushaltseife pf

1 Riegel Oranienburg Kernseife v
Mandelseife 1 Stück Blumenseife 1
Pfund Bleichsoda 1 Paket Souonraiyer 95
2 Beutel Waschblau

Riegel Oranienburger KernseifeC 95 Pf

1 Kreppsechere 1 Brennsechere 95 Pf

1 Haarbürste 1 Frisiorkamm 1 3tanb r 9 5

Kamm 1 Flasehe Haaröl Pf
1 Rasierbecken mit FPinsel 1 Barthbinde 95

1 Bartkamm l Tube Bartwiehse Pf
1 Zerstäuber 1 Flasche Bau de rer 95

1 Kopfwasehpulver Pf
a3 Stück Haushaltseife 1 Vulkananzünder

2 Sehachteln Wiehse 2 Dosen Putz
pomade 1 Flasche Putzeréme 1 Putz
stein 5 Beutel Wasehblau 1 DoseOfenschwärze 95 Of

r

1 donp Wellenschere 1 Bronnmasehine 95
1 grosser Vorsteckkamm l Haarspange Pf

1 Postkartenalbum 10 Postkarten 3 r 95
pen Briefpapier 2 Figuren Pf

1 Muffkette TEarxene 1 schwarze Perl 95
uhrkette1 Salontiseh 2 Figuren 925 t

1 Rauchservice 1 Schreibzeug 95 Pf
l Paneelbrett 1 nur emewwo 1 Kamm mm 95

kasten Pf
Gr Vliwichstr
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a Beachten Sie die gebotenen Vorteile
1 Petroleumkanne l Raffeebüchse I Zueker 9

büehse 1 Kammkasten Pf
3 Paar Messer und Gabeln 3 BEsslöffel 95

3 Kaffoolöffel Pf
1 Kaffeemühle 1 Kaffeebüchse 1 Kaffee 95

lotmass pf1 Stubenbesen mit Stiel 1 Handfeger 95

1 Müllsehanfel 7 Pf
1 Stanbwedel 1 Ausklopfer 1 Teppich 933

besen o e e Pf
1 Fussmatte 1 Wanädsechoner 1 Markt 95

taso le Pfb vVernickelto Bierbecher 95 Pf

2 Pakete Rerzen 6 Stück GlyeerinSell e 95 p
1 Flasche Bay Rum I Zahnbürste I Karton 95

Zahnpulver 1 Nagelfelle Pf
1 Pfunddose Bohnerwachs 2 Dosen Putz

pomade 1 Paket Putzpulver 1 Dose 95
Ofon schwarze

6 Wassergläser 1 grosser Glaskrug
1 Rumflasche 1 Zuekersehale Zitronen 95
presse 1 Menage

95
1 Küchenlampe 1 Delfter Pnylamwe

1 Brennerreiniger 1 Zylnderputzer
6 Gasglühstrümpfe mit Ztift 6 gortenn 95

Gaszylinder Pf6 Likörgläser 1 mörlncho 6 Booher 95

mit Goldrand Pf1 Salatschale mit ögtork s on 95

sehalen Pf1 Glasschale 1 Butierdoso daten 95

1 Wasserüasche Pf12 Bier Becher mit vorerhnols Ranq m 95

1 grosses Tablett Pf1 Bierservice Krug mit 6 crägerm 95 Pf

6 Henkelgläser u 3teillige Menage 95 Pf
1 Schwarzwälder Dur 2 Vasen 95 Pf
2 hohe Vasen 2 marwzronz

2 Figuren
1 Zigarrenetuis 1 iorrewertenenma 9 5

1 Taschenspiegel Of1 Garderobeneeke Nolenenn t Rang 95 pf

f

Wär
tuehhalter

Für Bär s Sparblatt M 20

95

1 Kaffeekanne mit 6 Paar Tasson 95 Pf
1 Gewürzetagero 6 er1 Sehneidebrett 95 Pf
1 Kaffekanne und 1 e echt per 95

Pfzella n1 Satz Sehüsseln u 6 zyeiseiolor 395 Pf

1 grosse dekorierto Kompottsehüssel6 Kleinero dekor Kompottschüsseln 95 Pf

1 Schmortopf 1 Kuehenform 1 Schüssel 95 Of

1 Suppensehüssel mit Henkel 6 entoller 956 Abendhbrotteller 6 orhecher i

IiMenageoe 95 Pf

6 Paar Goldrandtassen Ober u Unter 95
taſſe echt Porzellan pf

1 Heisehplatte 1 Saneiere echt Porzell

1 Emaille Wassereimer u 1 Konsol mit 5u 9 Pf
95 pf

1 Reibeisen 1 Schöpfkelle 1 Schaumlöffel 95

Emaille

8 amaill Kochtöpfe 95 P
1 ovale Aufwaschwanne Emaille 95 Pf
1 Bratpfanne 1 Tie gel 395 Pf
1 omaill Müleh Kocher 395 Pf
1 emall Kaffeekanne u 1 Sieb 95 Pf
1 Markttasehe gefüllt mit einer Dosse

junge Erbsen 1 Pfund Kalsergries 95 t
1 Pfd Zuekerlinsen 1 Pfd Weizenmehl i

Pfd geräucherter hachs 1 Dose 0ol 95
sardinen 3 Paket Puddingpulver pf

1 Dose Nordseekrabben 1 Dose Hering 9h
in Golee 1 Dose Marmelade

1 Glas Anchovis 1 Glas RKapern 1 Dose 99 v

Appetits d pfPfd Cakes Pfd Sehokolade Pfd 95

Praliues PJ Pfd Malzbonbons 2 Tafeln Sehokolade 9 5
r Pfd saure Bonbons 1 Pfd Cakes P

1 Holznähkasten 1 Schablonenkasten 9 5
1 Nadelbueh 1 Paar Mansehettenknöpfe P

1 gesehliffener Aufstellspiegel 2 Bildoer 9 5
2 Visitrahmen 1 Cabinetrahmen p

2 Fenstervorsetzer 1 imit Brandmalerei 95

Haussegen 2 Blder Pf

r

Gr Ulrichstr
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